
e

Viertelſäbrlicher Abenuements Preis
für Halle und uwſſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
v 22 x Sgr.

Halliſche
Für Stadt

Jn der Expedition des Courfers.

Der Conrier Snſcrate für den Courier werdet an
u genommen: Jn Leipzig in der
Suchbandiung von Kirchner und

90 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

dandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.

(Redakteur C. G Schwetrſchke.)

Halle, Freitag den 29. October
Hierzu eine Beilage.

1841.

Denutſchland.
Berlin, d. 27. October. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht:
Dem Wirklichen Geheimen LegationsRath Eich mann,

welchem von dem Könige von Wurttemberg Majeſtät das Kom
mandeur- Kreuz des Civil-VerdienſtOrdens der Wuärttemberg-
ſchen Krone und von dem Großherzog von Sachſen Weimar
Königl Hoheit das Komthur Kreuz des FalkenOrdens; ſo wie
dem Geheimen Legations- Rath Michaelis, welchem von des
Königs von Sachſen Majeſtät das Kommandeur Kreuz des Crvil
Verdienſt Ordens verliehen worden iſt, die Anlegung dieſer Or-
den zu geſtatten.

Der bisherige Direktor des Gymnaſiums in Kreuznach, Dr.
Hoffmeiſter, iſt zum Direktor des Friedrich WilhelmsGym-
naſiums in Köln ernannt worden.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
GardeJnfanterie, von Röder, iſt von Magdeburg, und der
Kaiſerl. Ruſſiſche General Major, Fürſt Michael Galitzin,
von Halle hier angekommen.

Berlin, d. 25. October. Se. Königl. Hoheit der Prinz
von Preußen wohnte vorgeſtern der Staatsrath“ Sitzung
von 11 bis 4 Uhr Nachmittags bei und ſchenkt überhaupt den
Staatsgeſchäften wieder die regſte Theilnahme. Sein älteſter
Sohn, der am 18. October ſein 10tes Jahr erreicht hat und
an dieſem Tage mit dem Schwarzen Adler- Orden beſchenkt
ward, wurde an demſelben Tage auch zum Lieutenant des er-
ſten Garde Regiments welches in Potsdam in Garniſon ſteht,
ernannt.

Bei der Anweſenheit des Direktors Peter von Corne-
lius in London ſchrieb der Premier- Miniſter Sir Robert
Peel an einen der Begleiter des Kunſtlers einen Brief, der jetzt
in unſern höhern Kreiſen mit dem lebhafteſten Jntereſſe beſpro
chen wird und einen ungewöhnlichen Eindruck hervorgebracht
hat. Das Schreiben des engliſchen Miniſters iſt voll der größ
ten Begeiſterung fur das edle und herrliche Deutſchland, wie er
es nennt, und aus jeder Zeile haucht eine tiefgefühlte Verehrung
fur unſer Vaterland. An einer Stelle des Briefes nennt Sir
Robert Deutſchland das wahre Herz von Europa, ein Land,
an deſſen Feſtigkeit und Gediegenheit alle verderblichen mora-

liſchen Grundſätze, die das Wohl der Staaten zu untergraben
drohten, ſcheiterten und zu nichte wurden. Ein ſolches Land,
ſagt er, ſei beſtimmt, auch ein Hauptleiter der Geſchicke der
Menſchheit zu werden. Am Schluſſe des Schreibens ſagt der
Premier-Miniſter: und inſofern ich von ganzem Herzen wun-
ſche, daß Deutſchland diejenige Macht und Große erlangen
moöge, die ihm wezen ſeiner innern Tuchtigkeit nach allen Seiten
hin gebuhrt, und daß es eine Hauprſtütze zur Erhaltung des eu
ropaäiſchen Friedens werden möge, kann ich mich auch meiner
Geſinnung nach einen ächten Deutſchen nennen. Direktor
Cornelius weilt ſeit dem verfloſſenen Donnerstag wieder in
unſerer Mitte.

Altenburg, d. 23. Oct. Unſer geſtriges Amts und
Nachrichtsblatt bringt uns unter Anderem die Kunde, daß in
Folge einer Uebereinkunft der Königl. Preußiſchen, der Königl.
Sächſiſchen und der Herzogl. Sachſen Altenburgiſchen, Furſt
lich Thurn- und Taxisſchen Poſt Direktion vorerſt fur die
Korreſpondenz zwiſchen Altenburg und den öſt
lichen Preußiſchen Provinzen eine Vereinbarung dahin
getroffen ſei, daß vom 15. October an mit dem Wechſel geſchloſ
ſener Tranſit Pakete zwiſchen Altenburg einer und zwiſchen Ber
lin, Magdeburg und Halle andererſeits über Leipzig zu beginnen,
und daß die Spedition derſelben ſo zu bewirken ſei, daß die
Tranſit Pakete von Altenburg täglich fruüh von 2 3 Uhr mit
der Eilpoſt nach Leipzig abgehen, um durch Eiſenbahn Befor
derung an demſelben Tage, Vormittags 1124 Uhr, in Halle
und von da entweder Nachmittags 2 Uhr in Magdeburg oder
Nachmittags 5 Uhr in Berlin einzutreffen. Umgekehrt aber
ſollen zwar die täglich in Magdeburg früh 6 Uhr und in Halle
fruh 8 Uhr auf der Eiſenbahn nach Leipzig abgehenden hier-
her gerichteten Korreſpondenzen noch an demſelben Tage Nach-
mittags 3 Uhr (richtiger 4 oder 4 Uhr), hier anlangen, dage-
gen aber die aus Berlin täglich Mittags 12 Uhr auf der Eiſen-
bahn abgehenden Briefſchaften erſt den darauf folgenden Tag,
Nachmittags 3 Uhr, hier anlangen.

Gewiß wird dieſe Beſchleunigung des bisherigen Verkehrs
und namentlich das Aufgeben des bisherigen Umweges uüber Zeitz
von unſerem ganzen korreſpondirenden Publikum dankbar aner-
kannt. Doch iſt dabei der Wunſch, daß dieſelbe auch auf die



Verſendung der Briefe und Zeitungen ausgedehnt werden möchte,

nur um ſo lebhafter und naturlicher.
Der Bau der Eiſenbahn von hier nach Leip-

zig und bereits auch ſchon ein Stück gegen Crimit-
ſchau hin ſchreitet munter vorwärts, wie ſich wohl von der
Thätigkeit von mehr als 1600 Menſchen, außer denen jetzt auch
eine immer zunehmende Anzahl von Pferden zum Erd Transport
verwendet wird erwarten läßt.

Niederlande.
Amſterdam, d. 22. Oct. Es ſcheint, als wenn der freie

deutſche Rhein welchen wir hier auch den freien niederlaändi-
ſchen nennen, in dieſm Jahre wieder ernſte Eroörterungen herbei-
fuhren ſollte, da Seitens Holland bei dem Bundestage eine Ent
ſchädigung beantragt iſt, fur die Millionen, welche Holland zur
Aufrechthaltung der Rheinſchifffahrt fur Waſſerbauten ſeither
verwandt hat, und die es jährlich auf ſeinem Gebiet noch verwen-
den muß, obſchon alle Rheinfahrer Nutzen davon ziehen. Hier
von will aber Niemand etwas wiſſen.

Frankreich.
Paris, d. 23. Oct. Der National hat geſtern einen Sieg

davon getragen. Er war am 23. Sept. in Bezug auf einen Ar-
tikel in der Nummer vom 11. Dez. 1840 von der Jury freige-
ſprochen worden ſtolz darauf hatte er am Tage darauf unum-
wunden erklart, er habe in dem inculpirten (von der Jury un-
verfänglich befundenen) Artikel auf den König angeſpielt. Dar
auf hin wurde der National vom 24. September mit Beſchlag
belegt und ein neuer Preßprozeß gegen das Organ der Republik
anhangig gemacht. Die Sache kam geſtern vor die Jury fand
den Geranten des National nicht ſchuldig, und die Nummer vom
23. Oct. enthält nun wieder, ſo wie die ſaiſirte vom 24. Sept.,
einen Artikel überſchrieben: „Freiſprechung des National.“

Man rechnet, daß durch das Scheitern der Jnſurrektion in
Spanien neuerdings an 10,000 Fluchtlinge nach Frankreich kom
men werden.

Vermiſchtes.2 Magdeburg, d. 26. Oct. Geſtern Morgen fand hier
zwiſchen den beiden Lieutenants der Artillerie M. und H. ein
Piſtolenduell ſtatt, welches das unglückliche Reſultat hatte, daß
der Lieutenant H. im dritten Gange durch eine Kugel in der
rechten Seite getroffen auf dem Platze blieb. Der Gebliebene
war der Beleidigte. Wenn ſchon in dem Ernſte der Sache, die
es veranlaßte, ein Grund zur Entſchuldigung des Duells, wenn
ſolches uberhaupt gut geheißen werden kann, gefunden werden
könnte, ſo beklagt man daſſelbe des Ausgangs wegen, den es
hatte, doch allgemein: man beklagt, vor Allem aus der Fulle
des Herzens ſeine zahlreichen Freunde, den Gefallenen, der ein
ſehr kenntnißreicher junger Mann und gemuthlicher Geſellſchafter
war, ſo wie nicht minder ſeinen Gegner, den Lieutenant M.,
der ſich freiwillig der Juſtiz geſtellt hat. Dieſe Angaben moögen
zugleich irrthumlichen Nachrichten vorbeugen die in ſolchen Fal
len niemals ausbleiben.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn
Perſonen-Frequenz.

Bis 16. October 430,661 Perſonen
Vom 17. dis 23. ejd. 9,838

Summa 440,499 Perſonen.
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Nachruf
an den am 16. October zu Bern verſtorbenen

Herrn Condirector Schmidt. Poſt
enZum Jubelfeſte Kranze mitzuwinden, Fut

Der Wahrheit neu entflammtem Licht geweiht, Dan
Uns mitzufreu'n mit allen Wohlgeſinnten, Auf

Mahnt uns mit lauter Stimme Ort und Zeit; I
Doch wo zum Freuden Kranze Blumen finden,

Wenn Herz und Auge trübet herbes Leid? wird
Denn eine Botſchaft drang in dieſe Mauern, und
Die Franckens Haus erfuüllt mit tiefem Trauern. 2 V
Ein theures Haupt entſchlief im Schweizerlande, n

Dem dieſes Haus der Weisheit Werkſtatt war, könrFur die ſein treues Herz begeiſtert brannte, Perf
Und jedes Opfer willig brachte dar undDer kraftig manchen boöſen Geiſt verbannte Paſ
Und freundlich lenkte guter Schuler Schaar:

War doch ſein letztes Wort noch an die Jugend
Ermunterung zur Weisheit und zur Tugend.

So ruhe denn, Verklarter, ruh' in Frieden,
Du treuer Knecht im Garten Deines Herrn,

Dort iſt Dein Ehrenkranz Dir ſchon beſchieden, e
Hier bleibt Dir Lieb' und Dankbarkeit nicht fern; Ehe

Und wie Du unablaſſig that'ſt hienieden, Wa
So möge auch von einem ſchoönern Stern 1)

Fur Franckens Stiftungen Dein Geiſt noch walten,
Daß ſie ſich immer herrlicher geſtalten.

Halle, den 27. Oct. 1841.
Dr. M. G.

Nachrnu f.
v ä e er oö6 e n r x rroh z ä of ox r Böhl r n u h.Hom. Od. IV, 195 498.

Was Du geſucht Du haſt es nicht gefunden,
Was wir erſehnt es ward uns nicht zu Theik:
Der Alpen Gluühen ließ Dich nicht geſunden,
Ach, AlpenEishauch ward Dir Todespfeil!
Und ſtatt des Wiederſehens ſchönen Stunden,
Statt der Geneſung heißerflehtem Heil,
Umarmt Dich jahlings Deines Grabes Schauer,
Erfaßt uns dumpfe, tiefgefuühlte Trauer.

Es weint der Freund und all' die Deinen wetiren,
Der Lehrer, Schuüler, ſieh! ſie ſind ja Dein!
Heil Dir, Verklarter! Heil, wem Freunde weinen
Solch' Thraänenſtrom iſt reiner Demantſchein,
Vor dem die Engel Freudenzahren weinen,
Deſſ' Zauberkraft durchbricht des Grabes Schrein:
Die Leich' erwacht vor ſolcher Trauer Glanze
Und lebt und ſtrahlt in hehrem Siegerkranze.

Halle, den 27. Oct. 1841.
Dr. R.
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Bekanntmachungen.
Vom 1. Novbr. d. J. ab, wird die Güter

Poſt zwiſchen Halle und Berlin eingezo-
gen werden und es werden ſämmtliche Poſt
Güter mit dem erſten Berlin Magdeburger
Dampfwagenzuge früh von hier abgehen. Die
Aufgabe hierzu muß Tages vorher bis Abends
8 Uhr erfolgen,

Die jetzige Halle Berliner Perſonenpoſt
wird vom 1. Novbr. ab nur zwiſchen Halle
und Potsdam coutſiren. Sie wird täglich
2 Uhr Nachmittags von hier abgehen und
täglich 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags in
Halle ankommen. Mit dieſer Perſonenpoſt
können auch Packete befördert werden. Das
Perſonen-Geld iſt auf 6 Sgr. für die Perſon
und Meile feſtgeſetzt worden, wobei 30 Pfd.
Paſſagiergut frei befördert werden.

Halle, den 27. October 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Müllermeiſter Carl

einrich Stannebein und resp. deſſen
Ehefrau, Chriſtiane Amalie geborene
Waniſch gehörige Grundſtücke, als:

1) das zu Kültzſchau unter No. 8 bele-
gene Nachbargut mit Zubehör, abgeſchätzt

auf 4302 Thlr. 7 Sgr. 11 Pf.
2) das daſelbſt unter No. 9 belegene Müh-

lengut, mit eingebautem Eiſenhammer-
werke und übrigem Zubehör, abgeſchätzt
auf 11,099 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf.

3) die Hausbeſitzung No. 10 daſelbſt mit
der darauf erbauten Eiſengießerei und
ſonſtigem Zubehör, abgeſchätzt auf 3056
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.

ſollen im Einzelnen auf
den vierzehnten März 1842,
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher
Gerichtsſtelle auf hieſiger Superinten-

dentur
ſubhaſtirt werden, und ſind die Taxen, Hy-
pothekenScheine und Bedingungen in der
Expedition des unterzeichneten Juſtitiar ein-
zuſehen.

Eilenburg, am 28. Juli 1841.
Das Pfarr-Patrimonial- Gericht über

Kültzſchau.
Seyffarth, Juſt.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut im Herzogthum Sachſen in

der Nähe der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn
iſt mir zum Verkauf übertragen worden.
Außer ſchönen Feldern, Wieſen und Holzung,
kann daſſelbe mit allen vorhandenen Getreide
Vorräthen und einer Ausſaat von 7 Wis-
pel, ſo wie auch vollſtändigem Jnventarium,
beſtehend aus Vieh, Schiff und Geſchirr, un
ter welchem ſich auch 3 Pferde befinden, ſo
fort käuflich übernommen werden.

Der Stadtſecretair Albrecht in Zörbig,

Sorten Pfirſichen.
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Künftigen 10. Nov. c-, Mittwochs und
folgende Tage, früh von 10 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 4Uhr, ſoll im hiefigen
Landwehrzeughauſe, auf dem Rathhaushofe,
eine große Parthie ausrangirter Militär
Effecten meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verauctionirt werden. Dieſelben beſtehen na
mentlich in 713 Paar getragenen und 558
Paar ganz neuen, noch nicht auf dem Fuße
geweſenen langen und Halbſtiefeln, 81 Män-
teln, Reithoſen, wollenen und Sattelüber-
decken, verſchiedenen Leder- und Reitzeug-
ſtücken und in mehreren anderen Effecten.
Kaufliebhaber werden hierzu hiermit eingela-
den.

Halle, den 26. Oct. 1841.
Das Kommando des 2. Bataillons (Halleſchen)

27. Landwehr Regiments.
Frhr. v. Boenigk,

Major und Commandeur.

Havanna u. Bremer Cigarren
verkauft von jetzt an zu ſehr billigen Prei-
ſen in und Kiſten ganz billig

J. Cohn, Leipzigerſtr. Nr. 386.

Glacé und waſchlederne Handſchuhe
in größter Auswahl empfiehlt

Ehr. Voigt.
Jn allen Buchhandlungen (in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu
St. M. Henning Geheim gehaltene

iſchkunſte.
Oder n auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma
chen, um ſie in Reuſen und Sacken, mit
der Angel und dem Zeuggarne und mit den
bloßen Handen zu fangen; eben ſo auch die
Witterung auf Krebſe, ſie in Reuſen und
Sacken, mit dem Ketſcher und den Steck-
netzen zu fangen, nebſt manchem Wiſſens-
wurdigen fur Fiſchliebhaber, Teichbeſitzer und
Fiſcher, die kunſtliche Beſaamung der Teiche
mit Fiſchen und Krebſen und mehrere geheim

gehaltene Kuünſte betreffend.

8. geh. Preis 10 Sr.

Veredelte Bäume und Sträucher-
Verkauf.

Gutgemachte 8 Sorten Aprikoſen. 34
36 Sorten Pflaumen.

Süß und Sauer Kirſchbaäume. Schöne
Sorten Wein Fexſer. Alle Sorten Aka-
zien, Maulbeeren, ſo wie alle ſchönen Eng-
liſchen Buſch und Zier Sträucher. Blu-
men und Gemüſe Sämerei in großen und
kleinen Quantitäten für möglichſt billige
Preiſe zu haben im Luſtgarten zu Pop-
litz bei Alsleben a. d. S.

Kunſt tind Handelsgärtner
A. Koch.

W Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
Ein ſchwerer 4jaähriger Schweizer Zucht

bulle ſtehet von jetzt an als ubercomplett
auf dem Rittergut Lochau zum Verkauf.

Ein tüchtiger Brauer,
der ſein Fach gut verſteht

und mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt, findet immer
waährende Beſchäftigung.

Ein Näheres ſagt
Ernsthal.

Daß ich mein Lokal vergeö

S ßert und darin einem Jeden mit
S guten und billigen Speifen, ſowie

S mit mehrern Sorten Lager und
S andern Bieren aufwarten kann.
i Das Abonnement zu 30 Couvert für

Mittagstiſch 3 Thaler. Jedenc Abend VBeefſſteaks mit Kartoffeln

e à Portion 3 Sgr. Sonnabend
e den 30., Sonntag den 31. Oe-e teober und Montag den 1. Novem-
e ber friſchen Haſen und Ganſebra-

S ten. Dieſes zeigt hiermit ſeinen
Goönnern und Freunden ergebenſt an

S und bittet um gütigen Beſuch derE. Speiſewirth Voigt, Dach-
S ritzgaſſe Nr. 9Die modernſten am
Weſten empfing in großer
Auswahl und zu außerſt ſoliden

Preiſen
C. E. Stracke,

gr. Steinſtr.

Lichtbilder
aus der Königl. Porzellanmanu-
factur in Meißen, welche ſich durch
Schönheit und Billigkeit auszeichnen, em
pfingenbes Spieß S Schober.

Feine Pariſer und Meißner
Porzellanwaaren

empfehlen

Spieß S Schober.
Ein Fortepiano ſteht fur 13 Thlr. zu

verkaufen Spiegelgaſſe Nr. 58, 1 Treppe hoch.
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Jn Beziehung der Bitte wegen Unter
ſtützung fur die am 9. Auguſt c. verun-
glückten Bewohner der Parochie Pehritzſch
durch Hagel und Orkan, (ſ. Hall. Courier
No. 204) gingen an milden Gaben ein
durch die Herren Kaufleute Riſel und
Stegmann in Halle:

Von einer ungenannten Frau aus Zſcher-
ben 4 Thlr.

Von Fräulein W. 1 Thlr.
Von einem Ungen. durch A. B. 1 Thlr.
Von einem Ungen. d. A. B. f. d. Wind-

muüller 1 Thlr.
Von der Gemeinde Beiderſee 1 Thlr.

20 Sgr.
Vom Stkfbrkt. B. 1 Thlr.
Von Hrn. W. a. Müllerdorf 1 Thlr.
Von einem Ungen. 40 Sgr.
Von C. M. aus Aſendorf 10 Sgr.
Von J. F. M. in Halle 1 Thlr.
Durch den Hrn. Superintendent Dr.

Scharf aus Gerbſtädt fur ſeinen
Geburtsort Pehritzſch 23 Thlr.
3 Sgr. 9 Pf.

Durch d. Hrn. Paſtor Bernegger aus
der Parochie Jhlewitz 7 Thlr. 26 Sgr.
3 Pf.W den Pfarrherrn aus Beyektsdorf

bei Delitzſch a. d. Parochie Beyers-
dorf uüber 21 Thlr.

Durch den Hrn. Archidiaconus Walker
aus Delitzſch, von Hrn. Amtm.
K-—s. in Zſchepen 2 Thlr. und
von Hru. Paſtor U. aus Döbernitz
15 Sgr.

Indem allen dieſen milden Gebern der
wärmſte Dank geſagt wird, wünſchen wir
auch allen dafür den reichſten Himmelsſegen,
und anſtatt beſonderer Bitten erſuchen wir
aue diejenigen, welche große Gnade Gottes
empfunden haben, ruhig in ihren Häuſern
wohnen und ihre geſegnete Erndte ungeſtört

einfammeln konnten, ein Scherflein zur
Linderung der großen Noth geneigteſt beitra
gen zu wollen. Gewiß werden die Pfarrherrn
die Geneigtheit haben nebſt den Hrn. Orts-
ſchulzen, in ihren Gemeinden milde Gaben
fär die Verungluckten zu ſammeln, und nach
Pehritzſch gefalligſt abſenden.

Fur Halle und Umgegend wird ferner
die Güte haben, milde Beiträge anzuneh-
men Hr. Kaufm. Riſel, Hr. Kaufm. Steg
mann und Hr. Maurermſtr. Le Clerc.

Jm Namen der verungluckten Gemein-
den danken und bitten herzlich

der Pred. M. Scharf.
der Schull. Eckardt, fruher in

Müllerdorf.
Kartoffeln kauft in großen und kleinen

Partien Zwanziger, Strophof Nr. 2112.

Fur Volksſchullehrer. Wegen Verminderung des Pferdeſtandes
der hieſigen Poſthalterei ſollen am Aten No
vember d. J. Vormittags um 10 Uhr

funfzehn Stück
im beſten Zuſtande ſich befindende Pferde,
nebſt dem dazu gehörigen Geſchirr, ebenfalls
im guten und brauchbaren Stande, im Gaſt-
hofe zur Eiſenbahn gegen baare Bezahlung
verkaufe werden.

Halle, den 26. Oct. 1841.
Meißner, Poſthakter.

Bei der hochwichtigen Feier des 300jäh-
Holzauktion. rigen Reformations Jubelfeſtes werden die

Es ſoll Mittwoch den 3. Nov. Mor Laden am Sonntag, den 31. d. Monats
gens 9 Uhr in dem Holze, genannt Erling- von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends und
ſee, zwiſchen Schlettau und Beuchlitz eine am Montag wahrend des Gottesdienſtes von
große Quantität Eichen, Eſchen, Ellern, 8 bis 10 Uhr geſchloſſen ſein, welches hier
duüſtern und mehre andere Sorten Nutz- mit zur Kenntniß eines geehrten Publikums

hölzer verkauft werden. Die Bedingungen gebracht wird.
werden zur Stelle bekannt gemacht. Halle, d. 26. Octbr. 184t.

S. Schmidt. Die Kaufmannſchaft.

In allen Buchhandlungen (in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn)
iſt zu haben:

S Huülfsbuch nd Feſtta s
onn und Feſttags-

Epiſteln.
Für Volksſchullehrer. Von C. Hildebrandt.

8. Preis 15 Sgr,

Vollſtändig ſind nun erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Ausgewählte Werke
von

Friedrich Waron de Ta Mokke Fonqne.
Ausgabe letzter Hand. 12 Bande in Schiller Format.

Subſcriptionspreis 4 Thlr.
Jnhalt: Der Held des Nordens; in 3 Theilen. Der Zauberring; 3 Bande.

Sintram und ſeine Gefahrten. Undine. Novellen, Erzahlungen Schau
ſpiele und Gedichte.

Halle, im October 1841.
E. A. Schwetſchke und Sohn.

In der unterzeichneten, ſowie in allen andern hieſtzen Buchhandlungen ſind die

Geſange zur gottesdienſtlichen Feier
es

dreihundertjährigen freien evangeliſchen
Bekenntniſſes in Halle

am 31. October und 1. November 184l1.
Preis: 1 Sgr.

Buchhandlung des Waiſenhaufes.
zu haben.

222

Die Ausſtellung meiſt originaler Druckſchriften zur Erlauterung der Reformations-
geſchichte, mit beſonderm Bezug auf die deutſche und halliſche Kirchenverbeſſerung, iſt
in dem Examinations- Saale der Franckeſchen Stiftungen von Sonnabend, den 30. October
an bis mehrere Tage nach dem Feſte Vormittags von 10 12 Uhr und Nachmittags
von 1 4 Uhr geoöffnet. Nur an dem erſten Feſttage und an dem Nachmittag des
zweiten Feſttages bleibt dieſelbe, der übrigen Feierlichkeiten wegen, geſchloſſen.

Eintrittskarten ſind fur einmaligen Beſuch zu dem Preiſe von 21/ Sgr. fur die
ganze Dauer der Ausſtellung zu 5 Sgr. in der Buchhandlung des Waiſenhauſes zu
erhalten. Eben daſelbſt werden Kataloge der ausgeſtellten Schriften zu 21 Sgr. ver
kauft. Der Reinertrag iſt einem milden Zwecke beſtimmt.

Halle, d. 27. October 1841.
Veilage

e e



d e v n GBeilage zu Nr. 253
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 29., October 1841.

Großbritannien und Jrlarud.
London, d. 20. Oct. Die Times enthält einen ſehr ener

giſchen Artikel in Betreff der Mac Leod'ſchen Sache. Sie
meint, wenn die Regierung der Union ſo ſchwach ſei, daß ſie
die Drohungen eines Pöbelhaufens, Mac Leod im Falle ſeiner
Freiſprechung ermorden zu wollen, zur Ausfuhrung gelangen
ließe, ſo mußte Großbritannien dafur an ihr und der Union die
ſelbe Vergeltung ubben, als wenn MacLeod zum Tode verur-
theilt und hingerichtet werden ſollte. Das Toryhblatt erklart,
daß in beiden Fällen England einen großen gewaltigen und ent-
ſcheidenden Krieg fuühren muſſe, in den die ganze Welt verwickelt
werden duürfte.

Die Angelegenheit Mac Leod's ſteht ſo, daß Niemand,
weder in Amerika, noch in England, mit Beſtimmtheit ſagen
kann was das Ende davon ſein werde. Mac Leod iſt beſchul-
digt, bei der Verbrennung des amerikaniſchen Dampfſchooners
Karoline, in der Nacht vom 29. Dez. 1837, einen amerikani-
ſchen Burger abſichtlich um das Leben gebracht zu haben der
Angeklagte leugnet indeß nicht nur dies ſondern will uberhaupt
bei dem Unternehmen gar nicht zugegen geweſen ſein. Gegen
die letztere Behauptung durften ſich nun zwar manche Beweiſe
beibringen laſſen die Anklage auf Mord wird ſich aber ſchwerer
begrunden und durchfuhren laſſen und es ſpricht alſo, zumal
bei der friedlichen Geſinnung ſeiner Geſchwornen die groößere
Wahrſcheinlichkeit dafur, daß er freigeſprochen werden wird.
Damit iſt aber die Sache noch nicht voruber, vielmehr ſtehen in
dieſem Falle die ſeit längerer Zeit drohenden Wuthausbruche des
amerikaniſchen Pobels zu befurchten, deſſen ubermuthige Kriegs-
luſt uberhaupt von einem großen Theil der Grenzbevölkerung ge-
gen Canada hin getheilt wird. Jn der That giebt es Viele in
den Vereinigten Staaten, denen die jetzigen Handelstrubſale ſehr
läſtig werden und die deßhalb zu einer Verurtheilung Mac
Leod's treiben, eben um Krieg zu bekommen und dadurch ir-
gendwie den Zuſtand der Dinge zu ändern. Und ſollte man es
glauben auch in England wurden Viele einen Krieg mit Bru-
der Jonathan ſehr gerne ſehen, weil ſie glauben daß das glor-
reiche und tapfere England die ſchönſten Lorbeeren und die beſten
Vortheile gewinnen werde, und dann und wann einen großen
aufregenden Krieg haben muüſſe, wenn es nicht von ſeiner Höhe
herabſinken ſolle. Und ferner denken ſie hier, es ſei gerade Bru-
der Jonathan, der wegen ſeines großen Mundwerks und wegen
ſeiner Kuhnheit, eine rivaliſirende Welt Seemacht bilden zu
wollen eine recht ordentliche Zuchtigung von England verdiene.
Bruder Jonathan hingegen iſt uberzeugt, John Bull fange an,
ſich zu uöberleben er leide an der fixen Jdee, nur ihm allein ge
buhre der Welthandel und die Herrſchaft zur See, und muſſe
ihm beweiſen, daß er den Aufſchwung der Zeiten und der Völker
nicht recht zu begreifen vermöge.

London, d. 21. Oct. Die Ernennung Lord Ellenbo-
rough's zum Generalgouverneur von Oſtindien iſt nun asch
abſeiten der oſtindiſchen Compagnie beſtätigt worden.

Der Great-Weſtern geht am 23. Oct. nach Amerika ab;
er nimmt Depeſchen mit nach Washington und fur die Behörde

ſtärken. Man glaubt uberhaupt nicht, daß die Mac Leod'ſche
Angelegenheit in einen Krieg zwiſchen England und Amerika
ausgehen werde.

Spanien.Telegraphiſche Depeſchen. 1. (Bayonne, d. 22. Oct.)
General Rodil iſt am 21. Oct. in der Fruhe zu Vittoria einge
ruckt. Montes de Oca (der ſich zu Gunſten der Königin
Marie Chriſtine erhoben hatte) iſt erſchoſſen worden.
Bilbao hat am 20. Oct. geſchickt, ſich dem General Rodil
(d. h. dem Regenten Espartero) zu unterwerfen.

2. (Bayonne, d. 22. Oct.) Viele fluchtig gewordene
ſpaniſche Offiziere (von der Chriſtinospartei) ſind letzte Nacht zu
Sarre (auf franzoöſiſchem Boden) angekommen. Unter ihnen
befand ſich Urbistondo, zwei andere Generale und drei Bri-
gadiers. Jeden Augenblick treffen mehr Fluchtlinge ein. Die
Truppen des Regenten halten jetzt die Grenze von Navarra be
ſetzt. Am 20. Oct. hat O'Donnell Ordre gegeben, die Cita-
delle von Pampelung zu räumen.

3. (Perpignan, d. 22. Oct.) Die Junta von Bar
celona hat vorgeſtern die Bildung der Freibataillons ſuspendirt,
um nicht die Quinta (Aushebung von einem Rekruten auf fünf
Waffenfähige) zu hindern. Die Junta ſchickt dem Regenten eine
Millon Reale (250,000 Fr.).

4. (Bayonne, d. 22, Oct.) Madrid, d. 18. Oct.
Die Gazetta von heute enthält ein Decret, wodurch die Kuſte von
Cantrabrien, von Caſtrodes-Urdiales bis Fontarabia, mit Aus
nahme dieſer beiden Hafen ſo wie derer von Guetaria, Sanct
Sebaſtian und Paſſage, in Blokadezuſtand erklärt wird.

Die geſtern und heute eingegangenen Depeſchen laſſen erken
nen, daß die Jnſurrektion in den baskiſchen Provinzen durch Ge
neral Rodil unterdruckt und beigelegt iſt. Die Häupter der
Chriſtinos ſind auf der Flucht; Bilbao und Vittoria haben ſich
ohne Schwertſtreich unterworfen; O'Donnell laßt den von
ihm verleiteten Truppen ſagen, ſie ſollten die Citadelle von Pam-
pelung räumen. Die Debats ſcheinen es ſchmerzlich zu empfin-
den, daß die Nordprovinzen, ſo beharrlich fur Don Carlos, ſich
ſo lau gezeigt haben fur Chriſtine. Der National dagegen lobt
die Republikaner in Spanien beſonders zu Barcelona) dafuür,
daß ſie eingeſehen, wie Espartero fur den Augenblick der Mann
der Revolution ſey.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 6. Oct. Der großbritanniſche Bot

ſchafter, Lord Ponſonby, hat zwar ſeine Abſchiedsaudienz
bei dem Großherrn bereits gehabt; derſelbe hat jedoch bis zu
dieſem Augenblick Konſtantinopel noch nicht verlaſſen. Die eij-
gentliche Urſache dieſes langen Aufſchubs ſeiner Abreiſe, die man
ſeit Wochen erwartet, iſt der Wunſch des Lords, die Unterhand-
lungen zum Schluſſe zu bringen, welche er mit der Pforte wegen
Erbauung einer proteſtantiſchen Kirche zu Jeruſalem vor einiger
Zeit begonnen hatte. Einen beſonders thatigen Theil an dieſen

in Canada, die berechnet ſind, die friedliche Stimmung zu be Verhandlungen hat auch der preußiſche Geſandte, Hr. v. Kö
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nigsmark, genommen, und es ſcheint, daß das Reſultat der-
ſelben geſichert ſein muſſe, da der letztere Herr v. Königs-
mark ſeine Urlaubsreiſe nach Berlin, wohin er ſich über Trieſt
und Wien begibt, anzutreten im Begriff iſt

Fonds- und Geld-Cours.
wo Pr. Cour. TBerlin o Pr. Cour.
S Brief. Geld.d. 26. Oct. 1841. a Brief. Geld.

t.

Pr. Engl. Obl. 30.
Präm. Sch. der
Seehandlung. 80 79

Kurm. Schuldv. 33 102* 102
Brl. Stadt Obl. 4
Elbinger do.
Danz. do. in Th. 48 SWeſtp. Pfandbr. 35 102
Großh. Poſ. do. 4

ctien.
Brl.Potsd. Eiſenb. 5
do. do. Prior. Act. 4
Mgd. Lpz. Eiſenb.
do. do. Prior. Act. 4 102 102
Berl. Anh. Eiſenb. 103 (102
do. do. Prior. Act. 4 102 S
Düſſ. Elb. v 92 a

123 122
10

1098 D

e O dw

do. do. Prior. Act.5 103105 Khein. Eiſenb. 5 92/,
Oſtpr. Pfandbr. 34 102* 1017 Gold al marco 211 S
Pomm. do. 35 102 FFriedrichsd'or 131 13Kur u. Neum. do. 34 101 ndere Goldmün-
Schlefiſche do. 35 101 2ien ä Th. s 7723

Disconto 3 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Prieuß. Gelde.
Magdeburg, den 27. October. (Nach Wispeln.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. October.

Im Kronprinzen: Hr. Marquis de Meſaune a. Paris. Hr. Lieut.
v. Cramer a. Berlin. Hr. Oberlehrer Bocke a. Brieg. Hr. Partik,
de Bakunier a. Rußland. Hr. Bau- Kondukt. Badine a. Perleberg.
Hr. Rentier Prahl a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Carmeiſin a. Trier.
Die Hrrn. Kaufl. Brehm u. Schöne a. Magdeburg. Hr. Kaufm,
Michel a. Offenbach. Hr. Kaufm. Schöller a. Köln.

Stadt 3ürch: Hr. Dr. Walther a. Leipzig. Hr. Partik. Löfarsz a. Ro
ſenburg. Hr. Kaufm. Glöckner a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Schlundt a.
Suhl. Hr. Kaufm. Böhringer a. Paris. Hr. Kaufm. Brazy a.
Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Martens u. Herrmann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Seemann a. Potsdam.

GSoldnen Ring Hr. Kaufm. Kolditz a. Burg. Hr. Kaufm. Mohr a-
Z. Hr. Cand. Stähle a. Magdeburg. Hr. Stud. Webfke a.

erlin,
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig. Hr. Kaufm. Arnhokd

a. Karlsruhe. Die Hrrn. Kaufl. Kaſten u. Roſenthal a Görlitz.
Hr. Kaufm. Petermann a. Magdeburg. Hr. Partik. Schulze a. Lü
beck. Hr. Gutsveſ. Zimmermann a. Freiburg. Hr. Fabr. Probſt a.
Meißen.

s Schwänen: Hr. OAmtm. Lamprecht a. Merſeburg.
Kerſten a. Potsdam.
Rönſch a. Jauer.

Schwarzen Bär: Hr. Braumſtr. Reinhardt a. Nürnberg. Hr. Oek,
Verw. Block a. Ribbeck. Hr. Stud. Flitzering a. Breslau. Die Hrru.
Kaufl. Monhaupt u. Süppert a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Tovig a. Trieſt. Hr. Kaufm. Eberhardi

Hr. Kaufm.
Hr. Commis Böhme a. Merſeburg. Hr. Part.

Weizen 40 772 thl. Gerſte 23 25 tthl. a. Aachen. Hr. Kaufm. Riedel a. Jſerlohn. Hr Lieut. v. Trebra g.
Roggen 37 39 Hafer 16 174 Braunsrode. Hr. Oek. Commiſſ. Fromme a. Neuhaldensleben

Goldne Kugel: Hr. Oek.- Jnſp. Streicher a. Demmen Hr. Braue-
reibeſ. Bürking a. Erlangen. Hr. Maſchinenbauer Sauerbrei a. Mühl

Waſſerſtand zu Halle berg. Hr. Apoth. Lobeck a. Stilza. Hr. Kaufm. Ahlfild a. Bamberg.
am 128. October Hr. Amtm. Vorhauer r r r Ja a a.Oberhaupt 5 Fu 4 Zoll. Gawitz. Hr. Fabr. Hoffmann a. Leipzig. r. Fabr., Helmke a.6 zu s Fox Helmsdorf. Frau Oberſt v. Lehmann a Berlin. Fräul. Martini u.

Fräul, Becker, Opernſängerinnen a. Sondershauſen.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Zur Eiſenbahn: Hr. Hauptm. v. Hartig a. Berlin. Hr. Aſſeſſ. Zer

am 27. October 18 Zoll unter 0. nentſch a. Magdeburg.

prakt. Arzneimittellehre. Nach Jn der Buchhandlung C. A.Bekanntmachungen. den beſten Quellen und nach eigener Schwetſchke und Sohn iſt zu haben

Verloren.
Jn den Neun Häuſern iſt Mittwoch

thyſtſtein verloren gegangen. Der ehrliche
Finder erhalt in der LöwenApotheke eine
anſehnliche Belohnung. Vor dem Ankauf ten und
deſſelben wird gewarnt. pfohlen.

Jm Verlage der Stiller'ſchen Hof-
buchhandlung in Roſtock und Schwerin
erſchien ſo eben und iſt vorrathig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Moſt, G. F. Dr., Encyklopä-

gunſtig

vieljahriger Erfahrung bearbeitet.
28s Heft. gr. 8. broſch. Preis 221 Sgr. Reformations Feſtes

fern Daſſelbe wird vorzugsweiſe praktiſchenAbends ein goldener Siegelrins mit Ame- Aerzten, Wundarzten v n
che ihre Studien auf der Akademie beendigt
haben, ſowie allen jungeren praktiſchen Aerz

Phyſikern hiermit beſtens em-

Der Verfaſſer deſſelben iſt durch fruhere
aufgenommene Schriften

ruhmlichſt bekannt, ſo daß es keiner beſon-
dern Empfehlung dieſes Werkes bedarf.

Der Proſpect auf dem Umſchlage des
Iſten und L2ten Heftes giebt uber die Ten-

diſches Handwörterbuch der denz des Werkes genügende Auskunft.

18 u. die, zur Feier des 3ten Halliſchen
erſchienene

akademiſche Einladungsſchrift des
Herrn Profeſſor Dr. Fritzſche:
Quantae molis fuerit, Halace sacra

Christiana emendare, ostenditur.
Additae sunt V epistolae Alberti,
ducis Borussorum, et Justi Jonae.

Preis 5 Sgr.
Sonntag den 31. Octbr. und alle dar-

auf folgende Sonntage iſt Unterhaltungs
und Ballmuſik, ſo wie des Mittwochs Ge-
ſellſchaftstag in

Frei im Felde.
Um gütigen Beſuch bittet

P. de Bouché.

bereits
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